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Abstract: Die Simulation spielt eine wichtige Rolle um mobile Ad Hoc Netzwerke (MANETs) zu verstehen. Um eine Simulation durchzuführen, hat man zahlreiche Mobilitätsmodelle entwickelt. In dieser Arbeit werden verschiedene Modelle zur Simulation der Bewegung von Netzwerkknoten vorgestellt und diskutiert. Ziel ist es, dass durch den Vergleich von verschiedenen Modellen Forscher besser verstehen können, welche Modelle die Realität gut abbilden. Dabei steht das User-Oriented mobility model im Mittelpunkt, da es der Realität am nächsten kommt.



1 Einführung Mit der Entwicklung moderner Funktechnik und kontinuierlicher Preissenkung im Bereich der Computer Technologie haben mobile Ad-Hoc Netzwerke (MANETs genannt) immer mehr Bedeutung gewonnen. Die möglichen Einsatzszenarien sind vielfältig und reichen von privater Nutzung (z.B. Straßenverkehr) bis zu militärischer Anwendung. Weil MANETs keine feste Infrastruktur haben, es ist schwierig, dass man die Bewegungen der Knoten in MANETs genau verfolgen kann. Der Aufbau eines MANETS mit einer hinreichenden Anzahl von mobilen Knoten, um die oben genannte Probleme zu analysieren, ist aufwendig. Es ist sinnvoll, zuerst durch eine Simulation zu forschen und die folgende Probleme gut zu beobachten: Routing Pakete in einer sich oft geänderte Netztopologie zu transportieren, drahtlose Kommunikationsprobleme, Stromversorgung und Kapazitästprobleme der Endgeräte . Dazu hat man mehrere Mobilitätsmodelle entwickelt und versucht, die Bewegungen der Knoten in MANETs unter verschiedenen Bedingungen durch Simulationen zu analysieren. Aber die meisten Modelle sind nicht perfekt. Diese Modelle haben manche wichtige Bedingungen ignoriert, z.B. räumliche Bedingungen, Geschwindigkeit der Bewegung oder Reise-Entscheidung (in welchen Richtung gehen), etc. Die mit Hilfe dieser Modelle gewonnenen Simulationsergebnisse können natürlich die Realität der Bewegung von Mobile Geräten nicht genau darstellen. Die Ziele dieser Seminararbeit sind, dass man durch die Diskussion von verschiedenen Modellen besser informiert ist und ein geeignetes Modell für seine
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Simulation auswählen kann. Durch Vorstellen von verschiedener Modelle werde ich zeigen, welche von ihnen die Realität gut abbilden. In dieser Arbeit werden zunächst mehrere Mobilitätsmodelle bezüglich ihrer Nachteile vorgestellt und danach ein weiteres Modell (User-Oriented mobility model) ausführlich erklärt. Danach werde ich zeigen, wie wichtig ist es, ein Modell zu wählen, da je nach Auswahl eines Modells unterschiedliche Simulationsergebnisse geliefert werden. Schließlich werde ich zeigen, dass sogar unter den gleichen Bedingungen verschiedene Simulatoren (z.B. OPENT, NS-2, GloMoSim) unterschiedliche Ergebnisse liefern können.



2 Mobilitätsmodelle Die heutzutage existierenden MANET-Modelle können wir nach den Eigenschaften in 6 Gruppen teilen. ● Zufällige Mobilitätsmodelle [4] ● Modelle mit räumlichen Beschränkung [5] ● Profile basierte Modelle [7] ● Ansätze basierend auf Daten der realen Welt [6] ● Integrierte Modelle [8] ● User-Oriented mobility model [3] Manche Modelle sehen sehr einfach aus, weil diese nur wenige Faktoren berücksichtigen oder nur aus einfachen Überlegungen (z.B. alle Bewegungen sind zufällig) entwickelt werden. Manche sind aber sehr kompliziert. Solche Modelle versuchen mehr Faktoren (z.b. räumliche Bedingungen) zu repräsentieren und können die Realität besser abbilden.



2.1 Zufällige Mobilitätsmodelle In dieser Gruppe gibt es unter anderem, ● Brownian walk ● Smooth mobility model ● Random waypoint mobility model Diesen Modellen sind zu einfache Mobilitätsmodelle. Die Idee hinter diesen Modellen besteht darin, dass ein Netzwerkknoten seine Richtung und seine Geschwindigkeit zufällig wählt, wobei die Geschwindigkeit aus Realitätsgründen üblicherweise beschränkt wird. Für eine gewisse Zeit oder eine bestimmte Wegstrecke läuft es, mit der gewählten Geschwindigkeit in die gewählte Richtung .
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Abbildung 1: Traveling pattern of an MN using the 2-D Random Walk Mobility Model(time)



Die Grafik [Abbildung 1] zeigt die Bewegungsmuster eines Knotens im Random -walk Mobilitätsmodell mit zeitlicher Beschränkung des Intervalls. Anhand dieser Grafik kann man sich relativ schnell einige Schwachpunkte des Modells deutlich machen. Man sieht, dass sich die Bewegungsrichtung nach Ablauf eines Intervalls bzw. nach Ende der Strecke ziemlich stark verändert. Diese Bewegung wird in der Realität nicht passieren, da man dort hautsächlich von weichen Kurven aufgehen muss. Menschen bewegen sich nicht ziellos. Da diese Modelle solche Schwachpunkte haben, machen die Nachteile ihren Einsatz für viele Simulationen schwierig. Weiterhin haben diese Modelle die räumliche Umgebung ignoriert und man kann davon ausgehen, dass die Realität schlecht dargestellt wird. Im Vergleich zu den komplexen, realitätsnahen Modellen haben diese Modelle auch einige Vorteile bei der Implementierung, da sich Simulationsergebnisse schnell oder grob erzielen lassen.



2.2 Modelle mit räumlichen Beschränkung Diese Modelle modellieren Beschränkungen der räumlichen Umgebungen, z.B. ● Random waypoint mobility model with obstacle avoidance ● Restricted random waypoint mobility model ● Graph-based mobility model Diese Modelle basieren auf der Erkenntnis, dass das zufällige Auswählen und direkte Ansteuern von Zielpunkten in den üblichen Mobilitätsmodellen nicht den Verhältnissen in der Realität entspricht, da in der realen Welt Hindernisse wie Häuser existieren, die nicht auf direktem Weg überwunden werden können und sich Menschen auf Wegen und Straßen bewegen. Daher wird in diesen Modellen ein Graph zugrunde gelegt, dessen Knoten zulässige Ziele und dessen Kanten zulässige
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Wege zwischen diesen Zielen definieren. Die mobilen Knoten (Abbildung 2) starten auf einem zufällig ausgewählten Knoten(A) des Graphen und wählen einen Zielknoten(K) zufällig aus. Sie bewegen sich dann nur entlang der Kanten zum Zielknoten, verharren dort für eine zufällig gewählte Zeit, bevor sie den nächsten Zielknoten auswählen. Die Geschwindigkeit für jede Strecke wird zufällig aus einem Geschwindigkeitsintervall gewählt. Auf diese Weise kann z.B. das Verhalten von Studenten auf einem Universitätscampus, die im Laufe eines Tages verschiedene Vorlesungen besuchen, simuliert werden. Die Nachteile sind, dass in diesen Modellen noch einige wichtige Elemente fehlen, die aber in der Realität relevant sind, wie z.B. die Reise-Entscheidungen ( Beim Einkaufen, ins Kino gehen, etc.) oder diese Modelle haben die dynamische Bewegungen der Knoten ziemlich vereinfacht. Ein Auto bewegt natürlich schneller als die Leute. Weil die dynamischen Bewegungen die Stabilität des Netzwerks beeinflussen, sollen diese Verhältnisse auch in der Simulation dargestellt werden.



2.3 Profile basierte Modelle Diese Modelle sollen reguläre Bewegungen der Knoten modellieren. Zu dieser Gruppe gehören z.B. ● Movement Circle Model (MC) [7] ● Movement-Track Model (MT) [7] ● global-local mobility model Die Idee in MC ist, dass wir die Bewegungen der Knoten in zwei Gruppen teilen: reguläre Bewegungen und zufällige Bewegung. MC und MT stellen die reguläre Bewegungen dar. MC/MT basiert auf der Annahme, dass Knotenbewegungen einige reguläre Muster haben. Dadurch kann die Zukünftige Bewegungen anhand des aktuellen Zustands simuliert werden. Wenn man reguläre Bewegungen darstellen möchte, sind MC/MT sind sehr effizient. z.B. Haus-Büro-Haus Bewegung. In MC [Abbildung 3] und MT [Abbildung 4] Modellen werden die Bewegungen der Knoten in 4 verschiedene Zustände unterteilt (siehe Abbildung 3) : ● Transitional States, wie Kreis 30 ● Stationary States , wie Kreis 35 ● Boundary States , wie Kreis 27 ● Boundary and Stationary States , wie Kreis 8
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Abbildung 3: MC Model



Abbildung 4: MT Model



In MC werden die Knoten immer zu dem Startpunkt zurückkommen. Die Bewegungsverhältnisse werden in verschiedenen Kreisen modelliert. Die kleine Kreise mit einer Nummer zeigen die Identifizierte Umgebungen bezüglich ihre Zustände. Ein MC wird als einen Kreis mit n (n>1) sequentiellen Zuständen definiert und verlaufen in einer Richtung. MCs präsentieren meistens die LangzeitBewegungen. MC wird meistens eine Routine Bewegungen darstellen und mit ein statinary state oder ein boundary state anfangen oder enden. MT ist andere Version von MC, die wenige Beschränkungen hat, z.B. nicht unbedingt immer zu Anfangsknoten zurückgehen müssen. Es ist klar, dass ein MC mehre MTs enthalten kann. Diese Modelle ignorieren ebenfalls die räumlichen Bedingungen und benutzen einen einfachen Algorithmus, um die dynamischen Bewegungen der Knoten darzustellen, (z.B. konstante Geschwindigkeit). Sie können die Realität nicht gut abbilden.



2.4 Ansätze basierend auf Daten der realen Welt In diesen Modellen werden die Knotenbewegungen durch eine GPSDatenaufzeichnung oder eine statistische Umfrage erstellt, z.B. das Survey-Based Mobility Model. Das Survey-Based Mobility Model[6] basiert auf die zahlreichen Reise-Umfragen. Dieses Modell besteht aus 3 SubModellen : ● activity model ● task model ● agent model Das activity model [Tabelle 1] sammelt detaillierte Informationen darüber, wie Menschen ihre Zeit verbringen. Dieses Modell basiert auf der US Bureau of Labor Statistics 2003 time-use study [9] und soll alle ähnlichen Bewegungen (z.B. Bewegungen zu Hause) gruppieren. Die Informationen (µ,d,p) der Bewegungen
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150
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Tabelle 1: Data for activity model



duration



prob.



Tabelle 2: Data for task model



werden zusammen mit Informationen über die zugehörige Positionen im Modell eingesetzt. Das task model [Tabelle 2] konzentriert sich auf die spezielle Mobilität in einer Aktivität. Daten über die Frequenz, die Größe und die Dauer dieser Aufgabe werden gesammelt. Dieses Modell basiert auf der Arbeit der Meeting Analysis [13]. Das agent model legt fest, wie mobile Knoten interagieren mit jedem anderen, wenn sie sich zu ihren Zielorten bewegen. Das Modell basiert auf der Arbeit von Pushkarev und Zupan [10]. Diese Modelle können die Realität gut darstellen und liefern bessere Simulationsergebnisse im Vergleich zu den anderen Modellen. Aber sie haben auch einige deutliche Nachteile, z.B. simulieren sie nur eine begrenzte Anzahl von Knoten und sind nicht geeignet für große Szenarios. Weiterhin sind Änderungen fast nicht erlaubt, z.B. Geschwindigkeit der Knoten oder die Reihenfolge der besuchten Orte zu modifizieren. 2.5 Integrierte Modelle Integrierte Modelle reproduzieren Mobilität des Benutzers anhand der Berücksichtigung mehrerer Faktoren, z.B. räumliche Bereiche, Reiseentscheidung, etc. In [8] werden 3 Modelle vorgestellt: – City Area Model : Es wird eine Reihe von Zonen beobachten. Mit Hilfe der Simulationen kann das Modell die Wahrscheinlichkeit über die Benutzung pro Zone via Zeit, das Prozent der nicht-bewegte und bewegte Knoten pro Zone via Zeit etc. zurückgeliefert. – Area Zone Model : Dieses Modell konzentriert sich auf ein Strassennetzwerk oder eine Reihe von Gebäude. Es kann benutzt werden, um die Verweildauer der Knoten pro Zone oder die Durchfahrtszeit eines Knoten in einer Zone abzuschätzen.



6



–



Street Unit Model : Dieses Modell betrachtet 3 verschiedene Strassentypen. Autobahnen, mit Ampel kontrollierte Strassen, hohe/niedrige Priorität Strassen. Am Ende kann dieses Modell die statistischen Verkehrszustände, z.B. Verkehrsdichte oder die durchschnittlichen Geschwindigkeit der Verkehrsmittel liefern. Die Autoren sind aber nicht daran interessiert, die kompletten Bewegungspfade abzubilden. Sie bekommen eher statistische Werte [Abbildung 5] für die Performance-Analyse von zellulären Netzwerken.



Abbildung 5: Percentage of Users per Area Zone Type vs. Day Time Period



Die Manet Simulation erfordert meistens eine detaillierte Mobilitätsbewegung , die diese Modelle nicht simulieren können. 2.6 User-Oriented mobility model Dieses Modell basiert auf dem user-oriented mobility meta-model [11]. Das useroriented mobility model erweitert dieses Basis-Modell mit der Modellierung der Auswahl der Pfade und neue Ansätze, um die Knotenbewegungen dynamisch zu reflektieren. Das Modell [3] besteht aus 3 Kern-Modellen: ● Outdoor environments (movement constrains and points of interest) ● User travel decisions ● User movement dynamics Outdoor environments beschränken die Bewegungen der Knoten. Die Knoten können sich nur entlang bestimmter Pfade (z.B. die Straße) bewegen und ihnen ist nicht erlaubt, Hindernisse zu durchqueren. Zusätzlich enthalten sind so genannte points of interest. Diese werden oft als Zielorte (z.B. Supermarkt oder Kino) dargestellt. Mit User travel decisions wird die Reisereihenfolge der Knoten und die Auswahl der Wege modelliert. Es ist offensichtlich, dass sich die Knoten nicht immer zufällig
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bewegen. Um eine Aufgabe zu erledigen (z.B. ins Kino gehen) wählen die Knoten oft einen von mehreren möglichen Wegen. Die Knoten in MANETs haben verschiedene Bewegungseigenschaften, z.B. Fußgänger bewegt sich ziemlich langsamer als Fahrzeuge. Die dynamische Bewegungen der verschiedene Knoten mit individuellen Geschwindigkeiten kann die Stabilität des Netzwerks beeinflussen. Das User movement dynamic Model soll diese Eigenschaften darstellen. Das User-Oriented mobility model integriert drei Sub-Modelle [Abbildung 6]: ● Spatial model ● user trip model ● movement dynamics model



Abbildung 6: Structure of the user-oriented mobility model



Das Spatial model wird von digitalen Karten, die von einem geographischen Informationssystem erworben werden, initialisiert. Dadurch wird die Umgebung exakt repräsentiert. Das user trip model beschreibt die Bewegung der Knoten wie folgt: von A nach B durch den Weg W(AB). Dieses Model erlaubt die Interaktion ihrer Parameters mit der real-world Beobachtung, z.B. ein Weg zwischen B und C einzufügen oder ein Knoten löschen. Das movement dynamics model reflektiert die dynamische Bewegungen der Knoten bezüglich der Änderungen der Wege. Dieses Modell hat viele mögliche Faktoren zusammengefassen und kann genaue realitätsnahe Simulationsergebnisse zurückliefern. Es existiert eine eigenständige Anwendung, die mobile Szenarien für verschiedene MANET-Simulatoren (z.B. NS-2) erzeugen kann. 2.7 Zusammenfassung In diesem Abschnitt haben wir verschiedene MANET-Modelle diskutiert und aufgezeigt, welche Nachteile manche Modelle haben. Wir versuchen uns klar zu 8



machen, welche Faktoren berücksichtigt werden müssen bei der Benutzung oder beim Design eines Modells, um aussagekräftige Simulationsergebnisse zu erhalten. In der folgenden Arbeit werden wir noch zwei wichtige Faktoren aufzeigen, welche die Simulationsergebnisse stark beeinflussen können. Der erste Faktor ist die Auswahl eines Modells. Der Zweite Faktor ist die Genauigkeit zwischen veschiedenen Simulatoren. Der Grund liegt daran, dass man häufig nur einige Modelle oder Simulatoren benutzt und nicht bemerkt, dass zwischen Modellen und Simulatoren manchmal große Unterschiede vorhanden sein können,welche die Simulationsergebnisse beeinflussen werden.



3 Wichtigkeit der Auswahl eines Modells In diesem Abschnitt werde ich zeigen, dass die Wahl eines Modells eine signifikante Auswirkung auf die Leistung der Simulation eines Ad-Hoc-Netzwerk-Protokolls hat. Die vorgestellten Ergebnisse zeigen die Bedeutung der Auswahl eines geeigneten Modells (oder Modelle) für die Bewertung der Leistung von einem bestimmten AdHoc-Netzwerk-Protokoll. In einer Untersuchung [4] wurden fünf Modelle ausgewählt: Random Walk Mobility Model, Random Waypoint Mobility Model, Random Direction Mobility Model und Reference Point Group Mobility Model (RPGM) [12] all intergroup und RPGM intragroup and intergroup. Die Reference Point Group Mobility Model (RPGM) ist eine allgemeine Methode für die Behandlung der Gruppenbewegung. Die Parameter der fünf Modelle wurden für vergleichbare Situationen angepasst. Z.B. ist das erzeugte Szenario im Random Walk Mobiliy Model mit Änderung der Bewegungsrichtung nach 100m vergleichbar mit dem Szenario im Random Waypoint Mobility Model, wenn die Pause-Zeit Null ist. Es wird das Dynamic Source Routing Protocol (DSR) verwendet.



Abbildung 7: Data packet delivery ratio vs. speed
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Wie Abbildung 7 zeigt, kann das selbe Ad-Hoc-Netzwerk-Protokoll sehr unterschiedlich Ergebnisse liefern, wenn wir unterschiedliche Modelle wählen. Es ist auch wichtig zu wissen, wenn wir verschiedene Parameter im gleichen Modell benutzen, können auch unterschiedene Ergebnisse geliefert werden. z.B. eine Simulation mit 100 Knoten vs. eine Simulation mit 1000 Knoten. Die Auswahl eines geeigneten Modell hat große Bedeutung in den meisten Situationen.



4 Genauigkeit zwischen Simulatoren Um MANETs gut zu erforschen, spielen Simulatoren eine wichtige Rolle. Es existieren heute mehrere MANET-Simulatoren, die verwendet werden können. Die meisten Simulatoren bieten eine moderne Simulationsumgebung mit der verschiedene Netzwerk-Protokolle oder drahtlose Applikation getestet werden können. Nach eines Statistik [2] werden manche Simulatoren, z.B. OPNET Modeler, NS-2 und GloMoSim [Abbildung 8] sehr häufig benutzt.



Abbildung 8: Simulator usage results from our MobiHoc survey



Bisher haben wir viel über die Modelle oder den Vergleich der Simulationen gesprochen, aber sehr wenig über die Unterschiede der Simulationsergebnisse in verschiedenen Simulatoren diskutiert. Hier werden wir drei Simulatoren, OPNET Modeler, NS-2, GloMoSim mit dem flooding algorithm [1] testen, um heraus zu finden, wie groß der Unterschied in verschiedenen Simulatoren unter sehr ähnlichen Bedingungen ist. Der flooding algorithm garantiert, dass die Vergleichung der Simulatoren nur von der MAC und physikalischen Schicht abhängt. Die Abbildung 9 zeigt einen kritischen Faktor, der Einfluss auf die Erfolgsquote in MANET: die effektive Reichweite. Wir bemerken, dass wichtige Unterschiede zwischen den Simulatoren nicht nur in Bezug auf die absoluten Werte, sondern auch im Hinblick auf die allgemeine Tendenz bestehen.
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Abbildung 9: Success rate vs Power range



Die Untersuchung hat gezeigt [Abbildung 9], dass sogar unter den gleichen Bedingungen die Simulatoren unterschiedliche Ergebnisse liefern können. Um die Genauigkeit der Simulation zu bewerten, muss man diesen Faktor aufpassen.
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URBAN MOBILITY PROBLEMS FACING EU CITIZENS. Fieldwork: 24/05 - 09/06/2013. EUROBAROMETER 406. RESULTS FOR AUSTRIA. EU28. QD3_SD. Methodology: face-to-face. QD4. Urban Mobility. Page 2. 2. EUROBAROMETER. Urban Mobility. EU28. Number of interviews: 27.










 








EB406 Urban Mobility DE (EN) 

Methodology: face-to-face. 2. MEASURES TO IMPROVE TRAVEL WITHIN CITIES. QD6. QD7. EUROBAROMETER 406. RESULTS FOR GERMANY ...










 








letzte bilder von manet bis pdf 

The regular type of help documentation is really a hard copy manual that's printed, nicely bound, ... And in order to fix this problem, writers can try and employ ...










 








Edouard Manet - Stiftung Sammlung EG BÃ¼hrle 

GrÃ³f AlmÃ¡sy-Teleki Ã‰va MÅ±vÃ©szeti IntÃ©zete (Countess Ã‰va AlmÃ¡sy-Teleki Institute of Art), Budapest. 1940, no. 144. â–« Å’uvres choisies du XIXe siÃ¨cle, Galerie ...










 








installation instructions recommended models 

10-1457 FLOAT TREE. WITH 3 FLOATS SHOWN. Sk1217. Sk1218. RECOMMENDED INSTALLATION FOR ALL APPLICATIONS. All installation










 








Models 1744A & 1745A 

Adjustable Current Limits. 5% to 100%. Current Regulation ... power supplies to have and some new features not normally










 








installation instructions recommended models 

50, 90, 140, 145/4145, 151, 371 and 372 Series have ½”, 130 Series has 5/8”, 152, 153 and 160/4160/180/4180 and 373 mode
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